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Das Ergebnis im Überblick 
 

Die Grünen sind – trotz minimaler Verluste gegenüber 2004 – die Gewinner der Euro-
pawahl am 7. Juni 2009 in Heidelberg. Mit einem Stimmenanteil von 28,6 Prozent lösten 
sie die CDU als stärkste Partei in Heidelberg ab. Gegenüber 2004 haben sie 0,3 Prozent-
punkte verloren. 

 
Die CDU konnte bei der Europawahl einen Stimmenanteil von 27,4 Prozent verbuchen. 

Damit hat die Union über sechs Prozentpunkte verloren und ist nur noch zweitstärkste Par-
tei in Heidelberg. 

 
Ein Ende der Talfahrt ist bei der SPD nicht in Sicht, die mit 19,3 Prozent erstmals unter 

die 20-Prozent-Marke gefallen ist. Damit haben die Sozialdemokraten seit 1989 bei jeder 
Europawahl Stimmenverluste hinnehmen müssen. 2004 lag die SPD bei 21,0 Prozent.  

 
Die FDP erzielte am 7. Juni das beste Ergebnis bei einer Europawahl in Heidelberg. Mit 

13,8 Prozent hat sie erstmalig ein zweistelliges Ergebnis erreicht. Gegenüber 2004 haben 
die Liberalen um über fünf Prozentpunkte zugelegt. 

 
Die LINKE (2004: PDS) erreicht bei der Europawahl 4,5 Prozent, gegenüber 2004 eine 

Verbesserung um über zwei Punkte (2004: 2,2 Prozent). Die sonstigen Parteien bzw. politi-
schen Gruppierungen kamen auf 6,5 Prozent (2004: 5,8 Prozent). 

 
Bei der Europawahl am 7. Juni beteiligten sich 48.920 Bürgerinnen und Bürger. Dies 

entspricht einer Wahlbeteiligung von 51,4 Prozent (2004: 52,4 Prozent). Damit lag die Be-
teiligung deutlich über dem Bundesschnitt von 43,3 Prozent. Dazu hat die Kommunalwahl 
beigetragen, die am gleichen Tag stattfand. 

 
Abbildung 1 zeigt die wesentlichen Ergebnisse sowie die jeweilige Wahlbeteiligung der 

Europawahl 2009 und 2004.  
 

Abbildung 1: Ergebnis der Europawahl 2009 im Vergleich zu 2004 (Angaben in Prozent) 
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1. Einleitung 

Am 7. Juni 2009 waren die wahlbe-
rechtigten Bürgerinnen und Bürger in 
Heidelberg zum siebten Mal aufgefordert, 
über die Zusammensetzung des Europäi-
schen Parlaments (EP) mit zu entscheiden. 

Von 95.240 wahlberechtigten Bürgern 
und Bürgerinnen haben 48.920 ihre 
Stimme abgegeben. Die Wahlbeteiligung 
liegt damit bei 51,4 Prozent. Mit 28,6 
Prozent wurden die Grünen bei der Euro-
pawahl die stärkste Kraft. Die CDU erziel-
te 27,4 Prozent, die SPD 19,3 Prozent, die 
FDP 13,8 Prozent und die LINKE 4,5 Pro-
zent. 

Der vorliegende Berichtsband be-
schreibt und analysiert das Ergebnis der 
Wahlen zum Europäischen Parlament in 
Heidelberg. In einem durch Karten und 
Abbildungen illustrierten Textteil wird das 
Gesamtergebnis sowie die Ergebnisse in 
den Stadtteilen kurz dargestellt und 
kommentiert. Detaillierte Ergebnisse auf 
Wahlbezirksebene sind dem Tabellenan-
hang (Anhang A) zu entnehmen. 

 

 

2. Europawahlen 

Seit 1979 werden die Abgeordneten 
des Europäischen Parlaments (EP) direkt 
gewählt. Rund 184 Millionen Bürger in 
neun Mitgliedstaaten waren bei der ers-
ten Direktwahl 1979 wahlberechtigt, bei 
der siebten Direktwahl 2009 waren es in 
27 Mitgliedsstaaten rund 378 Millionen 
Bürger. 

Erhöht hat sich auch die Zahl der Par-
lamentarier, wenn auch nicht proportio-
nal zur Zahl der Wahlberechtigten. Vor 30 
Jahren zählte das EP noch 410 Abgeord-
nete, nach dem derzeit gültigen EU-

Vertrag von Nizza wurden bei der siebten 
Direktwahl zum Europaparlament insge-
samt 736 Abgeordnete gewählt. 

Das EP repräsentiert als direkt gewähl-
te Institution weltweit die zweitgrößte 
Anzahl an Bürgern. Nur in Indien können 
mehr Menschen in allgemeinen, freien, 
direkten und geheimen Wahlen über ihre 
parlamentarische Vertretung entscheiden. 

Die historischen Wurzeln des EP liegen 
in der „Gemeinsamen Versammlung“, 
dem Abgeordnetengremium der im April 
1951 gegründeten Europäischen Gemein-
schaft für Kohle und Stahl (EGKS), auch 
Montanunion genannt. Diese „Gemein-
same Versammlung“ konstituierte sich im 
September 1952 in Straßburg. Ihre 78 
Mitglieder galten als „Vertreter der Völker 
der in der Gemeinschaft zusammenge-
schlossenen Staaten“ und wurden von 
den Parlamenten der sechs Gründungs-
mitglieder (Belgien, Bundesrepublik 
Deutschland, Frankreich, Italien, Luxem-
burg und die Niederlande) der EGKS ent-
sandt.1 

Nach der Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) und der 
Europäischen Atomgemeinschaft 
(EURATOM) im Jahr 1957 wurde die 
„Gemeinsame Versammlung“ der EGKS 
auf alle drei Gemeinschaften ausgedehnt.  

Bereits die Gründungsverträge der Eu-
ropäischen Gemeinschaften sahen die 
allgemeine und unmittelbare Wahl der 
Mitglieder des EP nach einem einheitli-
chen Verfahren in allen Mitgliedstaaten 
vor.2 Allerdings erließ der Ministerrat erst 
1976 den Rechtsakt über die Einführung 
allgemeiner und direkter Wahlen, so dass 
erstmals 1979 die Abgeordneten des EP 

                                            
1 Artikel 21 EGKS. 
2 Artikel 21 (3) EGKS (3); Artikel 108 (3) 
EURATOM; Artikel 138 (3) EWG. 
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von den Bürgern gewählt werden konn-
ten.3 

Ein einheitliches Verfahren für die 
Wahl zum Europäischen Parlament exis-
tiert bis heute jedoch nicht. Seit 1979 ist 
das Wahlrecht im Wesentlichen national 
geregelt, nur einige Eckpunkte wurden in 
bisherigen Gemeinschaftsverträgen fest-
geschrieben. Erst seit 1999 finden in allen 
Mitgliedsländern die Europawahlen nach 
Verhältniswahlsystemen statt, zu denen 
man auch das System der übertragbaren 
Einzelstimme (Single Transferable Vote) 
zählen kann. Der Rat der Europäischen 
Union hat in seinem Beschluss vom 25. 
Juni und 23. September 2002 das Ver-
hältniswahlsystem auf der Grundlage von 
Listen oder von übertragbaren Einzel-
stimmen für die Wahlen zum EP verbind-
lich festgelegt. Zu den von den Mitglieds-
ländern frei wählbaren Elementen gehö-
ren beispielsweise die Wahlkreiseintei-
lung, Sperrklauseln (landesweit maximal 
fünf Prozent) oder verschiedene Metho-
den der Stimmenverrechnung.4 Trotz der 
ersten Ansätze eines einheitlichen Wahl-
verfahrens finden die Wahlen zum EP 
grundsätzlich nach so vielen Wahlsyste-
men statt wie EU-Mitgliedstaaten ihre 
Abgeordneten direkt wählen, weshalb 
Dieter Nohlen von einem „polymorphen 
Wahlsystem“ spricht.5 

Die Wahlen zum EP sind zwar allge-
meine, unmittelbare, freie und geheime 
Wahlen, sie entsprechen aber nicht dem 
Grundsatz der gleichen Wahl, wonach 

                                            
3 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften, 
1976, Nr. L 278. 
4 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften, 
2002, Nr. L 283/1. 
5 Dieter Nohlen, Wie wählt Europa? Das polymor-
phe Wahlsystem zum Europäischen Parlament, in: 
APuZ, B 17 (2004), S. 29-37. Siehe auch Andreas 
M. Wüst/Markus Tausendpfund, 30 Jahre Euro-
pawahlen, in: APuZ, B 23/24 (2009), S. 3-9. 

jede Stimme das gleiche Gewicht haben 
soll. Durch die in Verträgen festgelegte 
Mandatskontingentierung wird dieser 
Grundsatz verletzt. Das politisch gewollte 
Missverhältnis der Zahl der Wahlberech-
tigten und der Zahl der Abgeordneten 
jedes Landes führt zu einer Unterreprä-
sentation der bevölkerungsreichen und 
einer Überrepräsentation der bevölke-
rungsarmen Staaten im Europaparla-
ment.6 

Im noch nicht ratifizierten Vertrag von 
Lissabon (2007) wird die Methode der 
Sitzverteilung als „degressiv proportional“ 
(Artikel 9a) bezeichnet: Jeder Mitglied-
staat ist mit mindestens sechs, aber 
höchstens 96 Abgeordneten im Europa-
parlament vertreten. Die siebten Wahlen 
zum EP wurden jedoch noch nicht nach 
den Lissabon-Regeln, sondern erstmals 
nach den derzeit gültigen Bestimmungen 
des Vertrags von Nizza (2000) durchge-
führt. Danach wird die Gesamtzahl der 
EU-Abgeordneten von bislang 785 auf 
736 reduziert, und fast jedes Land muss 
Sitze abgeben. Frankreich, Italien und das 
Vereinigte Königreich verlieren beispiels-
weise sechs Mandate (von 78 auf 72); 
Deutschland hingegen stellt weiterhin 99 
Abgeordnete. 

Der vor allem aufgrund des gescheiter-
ten Referendums in Irland (2008) bislang 
nicht in Kraft getretene Vertrag von Lis-
sabon würde die Anzahl der deutschen 
Abgeordneten um drei auf 96 reduzieren. 
Käme es während der siebten Legislatur-
periode des Europaparlaments zum In-
krafttreten des Lissaboner Vertrags, hätte 
dies Auswirkungen auf die Größe des 
Parlaments. Dieser sieht eine Parlaments-
größe von 751 Abgeordneten vor. Alle 

                                            
6 Michael Gallagher/Michael Laver/Peter Mair, 
Representative government in modern Europe, 
Boston 2006. 
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Länder, denen nach dem Vertrag von Lis-
sabon mehr Sitze zustehen als nach dem 
Vertrag von Nizza, dürften weitere Abge-
ordnete ins Parlament entsenden. Die 
Anzahl der deutschen Abgeordneten 
würde sich allerdings erst bei der folgen-
den Europawahl (2014) ändern, da man 
bereits gewählten Abgeordneten nicht 
inmitten einer Legislaturperiode das 
Mandat entziehen kann. 

 

 

3. Rechtsgrundlagen für 
die siebte Direktwahl 
zum Europaparlament 

Für die Vorbereitung und Durchfüh-
rung der Wahl zum EP waren insbesonde-
re folgende Rechtsgrundlagen maßgeb-
lich. 

 

3.1 Wahlgesetze 

Beschluss und Akt zur Einführung 
allgemeiner unmittelbarer Wahlen 
der Abgeordneten des Europäischen 
Parlaments (Direktwahlakt) vom 20. Sep-
tember 1976 (BGBl. 1977 II S. 733/734), 
zuletzt geändert durch Beschluss des Ra-
tes vom 25. Juni 2002 und 23. September 
2002 (BGBl. 2003 II S. 810; 2004 II S. 
520). 

Europawahlgesetz (EuWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 8. 
März 1994 (BGBl. I S. 423, 555, 852), 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 17. März 2008 (BGBl. I S. 
394). 

Bundeswahlgesetz (BWG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 

vom 17. März 2008 (BGBl. I S. 394). 

Europawahlordnung (EuWO) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 2. Mai 
1994 (BGBl. I S. 957), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 der Zweiten Verordnung 
zur Änderung der Bundeswahlordnung 
und der Europawahlordnung vom 3. De-
zember 2008 (BGBl. I S. 2378). 

 

3.2 Wahlberechtigung 

Nach § 6 EuWG sind bei der Wahl zum 
Europäischen Parlament alle Deutschen 
im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des 
Grundgesetzes wahlberechtigt, die am 
Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben, und seit mindestens drei Monaten 
in der Bundesrepublik Deutschland oder 
in den übrigen Mitgliedstaaten der Euro-
päischen Gemeinschaft eine Wohnung 
innehaben oder sich sonst gewöhnlich 
aufhalten. 

Wahlberechtigt sind auch die nach  
§ 12 Abs. 2 des Bundeswahlgesetzes zum 
Deutschen Bundestag wahlberechtigten 
Deutschen. 

Wahlberechtigt sind auch alle Staats-
angehörigen der übrigen Mitgliedstaaten 
der Europäischen Gemeinschaft (Unions-
bürger), die in der Bundesrepublik 
Deutschland eine Wohnung innehaben 
oder sich sonst gewöhnlich aufhalten und 
die am Wahltage das 18. Lebensjahr voll-
endet haben, seit mindestens drei Mona-
ten in der Bundesrepublik Deutschland 
oder in den übrigen Mitgliedstaaten der 
Europäischen Gemeinschaft eine Woh-
nung innehaben oder sich sonst gewöhn-
lich aufhalten. 

Um an der Wahl in Deutschland teil-
nehmen zu können, mussten EU-
Ausländer bis spätestens zum 21. Tag vor 
der Wahl (17. Mai 2009) bei der für sie 



E u r o p a w a h l b e r i c h t  2 0 0 9  

 

5 

zuständigen Gemeindebehörde einen 
Antrag auf Aufnahme in das Wählerver-
zeichnis stellen. Mit dem Antrag auf Ein-
tragung in das Wählerverzeichnis hatte 
jeder Unionsbürger in der Bundesrepublik 
Deutschland eine förmliche Erklärung 
abzugeben, die unter anderem folgenden 
Inhalt hatte:  

 Angabe von Staatsangehörigkeit und 
Anschrift im Gebiet der Bundesrepub-
lik Deutschland, 

 Angabe der Gebietskörperschaft oder 
des Wahlkreises seines Herkunftsmit-
gliedstaates, in dessen Wählerver-
zeichnis er gegebenenfalls zuletzt ein-
getragen war, 

 dass er sein aktives Wahlrecht für die 
Wahlen zum Europäischen Parlament 
nur in der Bundesrepublik Deutsch-
land ausüben wird, 

 dass er im Herkunftsmitgliedstaat 
nicht vom aktiven Wahlrecht ausge-
schlossen ist, 

 dass er am Wahltag (7. Juni 2009) seit 
mindestens drei Monaten in der Bun-
desrepublik Deutschland oder in ei-
nem anderen Mitgliedstaat der Euro-
päischen Gemeinschaft eine Woh-
nung inne hat oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhält und 

 am Wahltag (7. Juni 2009) das 18. 
Lebensjahr vollendet hat bzw. vollen-
den wird. 

Wahlberechtigte Unionsbürger, die bei 
der Europawahl 2004 oder einer früheren 
Europawahl bereits die Eintragung in das 
Wählerverzeichnis beantragt hatten, 
mussten 2009 keinen erneuten Antrag 
stellen. 

Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind 
nach § 6a EuWG Deutsche, denen durch 

Richterspruch das Wahlrecht aberkannt 
wurde, denen zur Besorgung aller ihrer 
Angelegenheiten ein Betreuer nicht nur 
durch einstweilige Anordnung bestellt ist 
oder sich auf Grund einer Anordnung 
nach § 63 in Verbindung mit § 20 des 
Strafgesetzbuches in einem psychiatri-
schen Krankenhaus befindet. 

Ein Unionsbürger ist vom Wahlrecht 
ausgeschlossen, wenn bei ihm eine der 
Voraussetzungen des § 6a, Absatzes 1, 
Nr. 1 bis 3 erfüllt ist oder er in dem Mit-
gliedstaat der Europäischen Gemein-
schaft, dessen Staatsangehörigkeit er be-
sitzt (Herkunfts-Mitgliedstaat), infolge 
einer zivil- oder strafrechtlichen Einzelfall-
entscheidung das Wahlrecht zum Europä-
ischen Parlament nicht besitzt. 

Das Wahlrecht darf nur einmal und 
nur persönlich ausgeübt werden. 

 

3.3 Wählbarkeit 

Nach § 6b EuWG ist wählbar, wer am 
Wahltag Deutscher im Sinne des Artikels 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes ist und das 
18. Lebensjahr vollendet hat. 

Nicht wählbar ist ein Deutscher, der 
nach § 6a Abs. 1 vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist oder infolge Richterspruchs 
die Wählbarkeit oder die Fähigkeit zur 
Bekleidung öffentlicher Ämter nicht be-
sitzt. 

Wählbar ist auch ein Unionsbürger, der 
in der Bundesrepublik Deutschland eine 
Wohnung innehat oder sich sonst ge-
wöhnlich aufhält, der am Wahltag die 
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates 
der Europäischen Gemeinschaft besitzt 
und das 18. Lebensjahr vollendet hat. 

Nicht wählbar ist ein Unionsbürger, der 
nach § 6a Abs. 2 in der Bundesrepublik 
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Deutschland vom Wahlrecht ausgeschlos-
sen ist, nach § 6a Abs. 2 im Herkunfts-
Mitgliedstaat vom Wahlrecht ausge-
schlossen ist, infolge Richterspruchs in der 
Bundesrepublik Deutschland die Wähl-
barkeit oder die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Ämter nicht besitzt oder in-
folge einer zivil- oder strafrechtlichen Ein-
zelfallentscheidung im Herkunfts-
Mitgliedstaat die Wählbarkeit nicht be-
sitzt. 

Nach § 6c EuWG kann niemand sich 
gleichzeitig in der Bundesrepublik 
Deutschland und in einem anderen Mit-
gliedstaat der Europäischen Gemeinschaft 
zur Wahl bewerben. 

 

3.4 Wahltermin 
und Wahlperiode 

Nach Artikel 10 des Direktwahlakts 
findet die Wahl des Europäischen Parla-
ments zu dem von jedem Mitgliedstaat 
festgelegten Termin und zu den von ihm 
festgelegten Uhrzeiten statt, wobei der 
Termin in einen für alle Mitgliedstaaten 
gleichen Zeitraum von Donnerstagmor-
gen bis zu dem unmittelbar nachfolgen-
den Sonntag fällt. Nach § 7 EuWG be-
stimmt die Bundesregierung nach Maß-
gabe der Festsetzung des Wahlzeitpunk-
tes durch den Rat der Europäischen Ge-
meinschaft den Tag der Hauptwahl 
(Wahltag).  

Innerhalb des vom Rat der Europäi-
schen Union verbindlichen Zeitraums vom 
4. bis 7. Juni 2009, wurde von der Bun-
desregierung traditionell der Sonntag, der 
7. Juni 2009, als Europawahltermin in 
Deutschland festgelegt.  

 

Nach Artikel 5 des Direktwahlakts be-
ginnt der Fünfjahreszeitraum, für den die 

Mitglieder des Europäischen Parlaments 
gewählt werden, mit der Eröffnung der 
ersten Sitzung nach jeder Wahl. 

 
 
4. Wahlsystem 

Nach den derzeit gültigen Bestimmun-
gen des Vertrags von Nizza (2000) entfal-
len bei der siebten Wahl zum Europäi-
schen Parlament 99 Abgeordnete auf die 
Bundesrepublik Deutschland. Sie werden 
in allgemeiner, unmittelbarer, freier, glei-
cher und geheimer Wahl für fünf Jahre 
gewählt. 

 

4.1 Wahlprinzipien 

Nach § 2 des EuWG erfolgt die Wahl 
nach den Grundsätzen der Verhältniswahl 
mit Listenwahlvorschlägen. Listenwahl-
vorschläge können für ein Bundesland 
oder als gemeinsame Liste für alle Bun-
desländer aufgestellt werden.  

Jeder Wähler hat eine Stimme. Die 
Stimmabgabe erfolgt auf der Grundlage 
starrer (nicht veränderbarer) Parteilisten.  

Jede Partei, die die Sperrklausel von 
fünf Prozent überschritten hat, erhält so 
viele Sitze, wie sie in Relation zu den an-
deren, ebenfalls mindestens fünf Prozent 
starken Parteien, erreicht hat. 

 

4.2 Stimmabgabe 
und Stimmenverrechnung 

Die persönliche Stimmabgabe erfolgt 
im Regelfall am Wahltag in dem für den 
wahlberechtigten Bürger zuständigen 
Wahllokal (im jeweiligen Wahlbezirk). Wie 
schon bei der Europawahl 2004 wurde 
auf Wahlumschläge verzichtet. Zur Wah-
rung des Wahlgeheimnisses wurden für 
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Karte 1: Wahlbezirkseinteilung im Stadtkreis Heidelberg 2009 

die Briefwahl weiterhin amtliche 
Umschläge benutzt. Wahlberechtigte, die 
auf Antrag einen Wahlschein erhalten 
haben, konnten durch Briefwahl oder in 
einem beliebigen Wahlbezirk ihres Wahl-
kreises wählen (§ 14 BWG). 

Es gilt die positive Kennzeichnungs-
pflicht: Die Gültigkeit der Stimme ist ab-
hängig von der eindeutigen Kennzeich-
nung als Ausdruck des Wählerwillens oh-
ne Zusätze oder Vorbehalte. Die Benut-
zung nichtamtlicher Stimmzettel oder 
Wahlumschläge (bei Briefwahl), beigefüg-
te Gegenstände oder das Wahlgeheimnis 
verletzende Wahlbriefe sowie eine Leer-
abgabe, führen zur Ungültigkeit der 
Stimme (§ 14 BWG). 

Bei der Stimmenverrechnung feierte in 
Deutschland bei der Europawahl die Me-

thode Sainte-Laguë/Schepers Premiere 
und löst damit das Verfahren nach Ha-
re/Niemeyer ab, das seit 1987 gültig war 
(§ 2 EuWG). 

 

4.3 Wahlbezirkseinteilung 

Für die Europawahl am 7. Juni 2009 
wurde das Stadtgebiet Heidelberg in 115 
Wahlbezirke eingeteilt. Es gab 94 Urnen-
wahlbezirk und 21 Briefwahlbezirke. Ge-
genüber der Europawahl 2004 (114 
Wahlbezirke) wurde im Stadtteil Rohr-
bach ein weiterer Urnenwahlbezirk einge-
richtet (2004 gab es zehn Urnenwahlbe-
zirke, 2009 waren es elf Bezirke). 

Eine Übersicht zur Wahlkreiseinteilung 
der Stadt Heidelberg findet sich in Kar-
te 1. 
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5. Wahlvorschläge 

Die Heidelberger Wähler und Wähle-
rinnen konnten auf der Grundlage von 30 
gemeinsamen Listen für alle Bundesländer 
und einer Landesliste ihre Stimme abge-
ben. Der Stimmzettel zur Europawahl 
enthielt deshalb in allen Bundesländern 
31 Wahlvorschläge. 

Entsprechend der Reihenfolge auf dem 
amtlichen Stimmzettel kandidierten fol-
gende Parteien und sonstige politische 
Vereinigungen bei der Europawahl am 7. 
Juni 2009.  

 

CDU Christlich Demokrati-
sche Union Deutsch-
lands 

  SPD Sozialdemokratische 
Partei Deutschlands 

  GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN 

  FDP Freie Demokratische 
Partei 

  REP DIE REPUBLIKANER 

  Die Tier-
schutzpartei 

Mensch Umwelt Tier-
schutz 

  DIE LINKE DIE LINKE 

  FAMILIE Familien-Partei Deutsch-
lands 

  PBC Partei Bibeltreuer Chris-
ten 

  DIE FRAUEN Feministische Partei DIE 
FRAUEN 

  Volksabstim-
mung 

Ab jetzt…Bündnis für 
Deutschland, für Demo-
kratie durch Volksab-
stimmung 

  ödp Ökologisch-
Demokratische Partei 

  

  CM CHRISTLICHE MITTE – 
Für ein Deutschland 
nach GOTTES Geboten 

  AUFBRUCH Aufbruch für  
Bürgerrechte, Freiheit 
und Gesundheit 

  DKP Deutsche  
Kommunistische Partei 

  PSG Partei für Soziale 
Gleichheit, Sektion der 
Vierten Internationale 

  BüSo Bürgerrechtsbewegung 
Solidarität 

  50Plus 50Plus  
Das Generationen-
Bündnis 

  AUF AUF - Partei für Arbeit, 
Umwelt und Familie 
Zusatzbezeichnung: 
Christen  
für Deutschland 

  BP Bayernpartei 

  DVU DEUTSCHE 
VOLKSUNION 

  DIE GRAUEN DIE GRAUEN –  
Generationspartei 

  DIE  
VIOLETTEN 

Die Violetten 
Zusatzbezeichnung: für 
spirituelle Politik 

  EDE Europa - Demokratie - 
Esperanto 

  FBI Freie Bürger-Initiative 

  VOLKSENT-
SCHEIDE 

FÜR VOLKSENTSCHEIDE  
(Wählergemeinschaft) 
Kennwort: Gerechtig-
keit braucht Bürgerrech-
te - Wir danken für Ihr 
Vertrauen! 

  FW FREIE 
WÄHLER  

FW FREIE WÄHLER 
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Newropeans Newropeans 

  PIRATEN Piratenpartei  
Deutschland 

  RRP Rentnerinnen und Rent-
ner Partei 

  RENTNER Rentner-Partei-
Deutschland 

 
Gegenüber der Europawahl 2004 tra-

ten damit in Baden-Württemberg zehn 
Parteien und sonstige politische Vereini-
gungen mehr an.  

Neu dabei waren 50Plus, AUF, BP, DIE 
LINKE, DIE VIOLETTEN, DVU, EDE, FBI, FW 
FREIE WÄHLER, Newropeans, PIRATEN, 
RENTNER, RRP, Volksabstimmung und 
VOLKSENTSCHEIDE. Folgende Parteien 
und sonstige politische Vereinigungen 
traten bei der Europawahl 2004, aber 
nicht mehr bei der Wahl 2009 an: 
Deutschland, DP, NPD, PDS, Unabhängige 
Kandidaten und ZENTRUM. 
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Abbildung 2: Verkleinertes Faksimile des amtlichen Stimmzettels 
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6. Wahlbeteiligung 

Bei der Europawahl am 7. Juni 2009 
waren in Heidelberg 95.240 Bürgerinnen 
und Bürger wahlberechtigt. 48.920 Per-
sonen beteiligten sich an der Wahl, dies 
entspricht einer Beteiligung von 51,4 Pro-
zent. Gegenüber der Europawahl 2004 ist 
die Wahlbeteiligung um einen Prozent-
punkt gefallen (2004: 52,4 Prozent).  

Mit 51,4 Prozent liegt die Wahlbeteili-
gung in Heidelberg deutlich über dem 
Bundesschnitt. In der Bundesrepublik 
Deutschland waren insgesamt 
62.222.873 Personen wahlberechtigt; 
davon gaben 26.923.614 Personen ihre 
Stimme ab. Dies entspricht einer Wahlbe-
teiligung von 43,3 Prozent. 

Die um rund acht Prozentpunkte höhe-
re Wahlbeteiligung ist in Heidelberg auf 
die gleichzeitig stattfindende Kommu-
nalwahl zurückzuführen. So ist die Wahl-
beteiligung bei der Wahl zum Europäi-
schen Parlament tendenziell größer, wenn  

 

diese mit einer anderen Wahl zusammen-
fällt.7 

Die durchschnittliche Wahlbeteiligung 
der Europawahl 2009 lag in Baden-
Württemberg bei 52,0 Prozent (2004: 
53,1 Prozent).  

Der leichte Rückgang der Beteiligung 
ist möglicherweise auf den Termin der 
Europawahl zurückzuführen; so fand die 
Europawahl am 7. Juni am letzten Wo-
chenende der Pfingstferien statt. Abbil-
dung 3 zeigt die Wahlbeteiligung bei den 
Europawahlen. 

 

6.1 Wahlbeteiligung 
nach Stadtteilen 

Die Beteiligung an der Europawahl fällt 
je nach Stadtteil sehr unterschiedlich aus.  

                                            
7 Siehe für eine Erklärung Andreas M. Wüst/ Mar-
kus Tausendpfund, 30 Jahre Europawahlen, in: 
APuZ, B 23/24 (2009), S. 3-9. 
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Abbildung 3: Wahlbeteiligung der Europawahl 2009 im Vergleich zu 2004 (Angaben in Prozent) 
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Abbildung 4: Beteiligung bei der Europawahl 2009 und 2004 nach Stadtteilen (Angaben in Prozent) 
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Die höchste Wahlbeteiligung gab es 
mit 60,6 Prozent im Stadtteil Neuenheim, 
die geringste Beteiligung ist im Stadtteil 
Emmersgrund zu verzeichnen (32,4 Pro-
zent). Die Differenz zwischen den beiden 
Stadteilen beträgt 28,2 Prozentpunkte. 

In sieben von 14 Stadtteilen liegt die 
Wahlbeteiligung über 50 Prozent. Dies 
sind Neuenheim (60,6 Prozent), Ziegel-
hausen (58,2 Prozent), die West- und 
Südstadt (jeweils 58,0 Prozent), 
Handschuhsheim (57,2 Prozent) sowie 
Schlierbach (55,4 Prozent) und die Alt-
stadt (54,3 Prozent).  

In Wieblingen (49,1 Prozent), in Rohr-
bach (48,0 Prozent), in Bergheim (47,9 
Prozent), in Kirchheim (44,7 Prozent) und 
im Pfaffengrund (43,9 Prozent) lag die 
Beteiligung zwischen 40 und 50 Prozent. 
Unter 40 Prozent lag die Wahlbeteiligung 
im Boxberg (35,1 Prozent) und im 
Emmertsgrund (32,4 Prozent). 

Im Vergleich zur Europawahl 2004 ist 
die Wahlbeteiligung in vier von 14 Stadt-
teilen gestiegen: Bergheim (1,9 Prozent-
punkte), in der Altstadt (0,9), in der Süd-
stadt (0,5) und im Stadtteil Neuenheim 
(0,3).  

Dagegen ist die Wahlbeteiligung in 
zehn von 14 Stadtteilen gesunken; am 
stärksten im Emmertsgrund (-6,4 Pro-
zentpunkte) und im Boxberg (-3,7) sowie 
im Stadtteil Kirchheim (-3,1) und in 
Schlierbach (-2,2). Eine rückläufige Wahl-
beteiligung ist im Pfaffengrund  
(-1,6), in Rohrbach (-1,3), in Ziegelhausen 
(-1,1) in Wieblingen und in der Weststadt 
(jeweils -0,8) sowie in Handschuhsheim 
(-0,5) festzustellen. 

Abbildung 4 zeigt die Wahlbeteiligung 
bei den Europawahlen 2009 und 2004 
nach Stadtteilen im Vergleich. 

6.2 Wahlbeteiligung 
nach Wahlbezirken 

Die Wahlbeteiligung variiert aber nicht 
nur zwischen den Stadtteilen, sondern 
auch zwischen den Urnenwahlbezirken 
innerhalb eines Stadtteils sind teilweise 
erhebliche Unterschiede festzustellen. 

Die größte Variation zeigt sich in den 
Stadtteilen Bergheim und Emmertsgrund. 
Im Stadtteil Bergheim lag die höchste 
Wahlbeteiligung im Bezirk 003-02 bei 
48,7 Prozent, die niedrigste Beteiligung 
mit 26,8 Prozent im Bezirk 003-04. Dies 
entspricht einer Differenz von 21,9 Pro-
zentpunkten. Im Stadtteil Emmertsgrund 
ist die höchste Wahlbeteiligung mit 37,3 
Prozent im Bezirk 013-02, die geringste 
Beteiligung mit 15,8 Prozent im Bezirk 
013-01. Dies entspricht einer Differenz 
von 21,5 Prozent. 

In den Stadtteilen Rohrbach (17,2), 
Weststadt (14,4), Handschuhsheim (12,5) 
Altstadt (11,3), Pfaffengrund (10,7), 
Wieblingen (10,6) und Südstadt (10,0) 
liegt die Differenz zwischen höchster und 
niedrigster Wahlbeteiligung bei den Ur-
nenwahlbezirken im zweistelligen Be-
reich. Geringere Unterschiede sind in den 
Stadtteilen Boxberg (7,9), Ziegelhausen 
(7,2) und Schlierbach (0,2) zu verzeich-
nen. 

Die höchste Beteiligung in einem Ur-
nenwahlbezirk gab es mit 53,6 Prozent 
im Bezirk 005-02 (Südstadt), die geringste 
Beteiligung mit 15,8 Prozent im Bezirk 
013-01 (Emmertsgrund). 
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 Karte 2: 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Wahlbeteiligung bei der Europawahl am 07.06.2009 in Heidelberg 
nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

bis unter 35 %

35 % bis unter 40 %

40 % bis unter 45 %

45 % bis unter 50 %

50 % und mehr

 

 
 Karte 3: 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Veränderung der Wahlbeteiligung 2009 gegenüber der Europawahl 2004  
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung
in Prozentpunkten

bis unter -5,0 Prozentpunkte

-5,0 bis unter -2,5 Prozentpunkte

-2,5 bis unter 0,0 Prozentpunkte

0,0 bis unter 2,5 Prozentpunkte

2,5 Prozentpunkte und mehr
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Abbildung 5: Gewinne und Verluste der Parteien bei den Europawahl 2009 gegenüber der Europa-
wahl 2004 (Angaben in Prozentpunkten) 

In 65 Urnenwahlbezirken ist im Ver-
gleich zur Europawahl 2004 ein Rück-
gang der Wahlbeteiligung festzustellen. 
Der stärkste Rückgang kann mit 9,7 Pro-
zentpunkten im Wahlbezirk 009-07 
(Wieblingen) verzeichnet werden. Deut-
lich geringere Wahlbeteiligungen gab es 
in allen Urnenwahlbezirken in den Stadt-
teilen Emmertsgrund und Boxberg. Rück-
läufig ist die Wahlbeteiligung in allen Ur-
nenwahlbezirken der Stadtteile Schlier-
bach und Pfaffengrund. 

Interessant ist die Veränderung im 
Stadtteil Wieblingen. Im Bezirk 06 zeigt 
sich mit 11,2 Prozentpunkten der größte 
Anstieg der Wahlbeteiligung, im Bezirk 
07 mit 9,7 Punkten dagegen der stärkste 
Rückgang. 

 
 
 
7. Gültige und 

ungültige Stimmen 

Von 48.920 abgegebenen Stimmen 
waren 48.241 Stimmen gültig. Damit wa-
ren 679 Stimmen ungültig. Dies ent-
spricht einem Anteil von 1,4 Prozent an 

allen Stimmen. Gegenüber der Europa-
wahl 2004 hat sich der Anteil der ungül-
tigen Stimmen damit von 2,0 Prozent auf 
1,4 Prozent um 0,6 Prozentpunkte redu-
ziert. 

Die meisten ungültigen Stimmen gab 
es im Stadtteil Kirchheim (110), die we-
nigsten ungültigen Stimmen im Stadtteil 
Schlierbach (9). Mit Blick auf die jeweilige 
Wahlbeteiligung lag der Anteil der ungül-
tigen Stimmen an der Gesamtstimmen-
zahl im Stadtteil Boxberg am höchsten 
(2,7 Prozent), im Stadtteil Neuenheim am 
niedrigsten (0,6 Prozent). 

 
 
 

8. Wahlergebnis 

Bei der Europawahl 2009 entfielen von 
48.241 gültigen Stimmen 13.799 Stim-
men auf die Grünen (28,6 Prozent), 
13.199 Stimmen auf die CDU (27,4 Pro-
zent), 9.299 Stimmen auf die SPD (19,3 
Prozent), 6.631 Stimmen auf die FDP 
(13,8 Prozent) und 2.172 Stimmen auf 
die LINKE (4,5 Prozent). Damit sind die 
Grünen vor der CDU, der SPD und der 
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FDP die Gewinner der Europawahl 2009 
in Heidelberg. 

Die übrigen 26 angetretenen Parteien 
bzw. politischen Gruppierungen erhielten 
insgesamt 3.141 Stimmen, dies entspricht 
einem Anteil von 6,5 Prozent an allen 
gültigen Stimmen (Sonstige). Mit 574 
Stimmen erhielten die Piraten 1,2 Prozent 
aller gültigen Stimmen, gefolgt von der 
Tierschutzpartei (431 Stimmen; 0,9 Pro-
zent) und den Republikanern (339 Stim-
men; 0,7 Prozent). Lediglich zwölf Stim-
men erhielt die PSG, 14 Stimmen die 
BüSo. 

Abbildung 5 zeigt die Gewinne und 
Verluste bei der Europawahl 2009 ge-
genüber 2004 im Vergleich.  

FDP und LINKE (2004: PDS) konnten im 
Vergleich zur Europawahl 2004 Stim-
mengewinne verbuchen. Die FDP legt um 
5,5 Prozentpunkte zu und erreicht mit 
13,8 Prozent das bisher beste Ergebnis 
bei einer Europawahl in Heidelberg. Die 
LINKE kann das Ergebnis um 2,3 Punkte 
auf 4,5 Prozent verbessern.  

Verluste mussten dagegen CDU, SPD 
und Grüne hinnehmen. Gegenüber 2004 
verliert die Union 6,5 Punkte und erreicht 
mit 27,4 Prozent das schlechteste Ergeb-
nis bei einer Europawahl in Heidelberg. 
Die Sozialdemokraten verlieren 1,7 Punk-
te und fallen mit 19,3 Prozent unter die 
20-Prozent-Grenze. Auch für die Sozial-
demokraten ist dies das schlechteste 
Wahlergebnis in der Geschichte der Euro-
pawahlen in Heidelberg. Dagegen sind 
die Verluste der Grünen marginal. 2004 
erreicht die Partei mit 28,9 Prozent das 
beste Ergebnis, 2009 liegen die Grünen 
bei 28,6 Prozent. Der Rückgang beträgt 
gerade einmal 0,3 Prozentpunkte. 

 

8.1 Wahlergebnis 
nach Stadtteilen 

Mit 38,4 Prozent hat die CDU bei der 
Europawahl 2009 im Stadtteil Boxberg ihr 
bestes Ergebnis erzielt. Dahinter rangieren 
mit 37,1 Prozent der Emmertsgrund und 
mit 36,2 Prozent Ziegelhausen. Lediglich 
noch im Stadtteil Kirchheim erzielte die 
Union mit 30,3 Prozent mehr als 30 Pro-
zent. Das schlechteste Ergebnis für die 
Union gab es mit 19,8 Prozent in der 
Weststadt. In allen anderen Stadtteilen 
lag der Anteil der Stimmen für die Union 
zwischen 20 und 30 Prozent. 

Mit 31,8 Prozent konnten die Sozial-
demokraten im Pfaffengrund ihr bestes 
Ergebnis bei der Europawahl erzielen. 
Dies ist auch der einzige Stadtteil, in dem 
die 30-Prozent-Grenze übersprungen 
wurde. In zehn von 14 Stadtteilen erreich-
ten die Sozialdemokraten weniger als 20 
Prozent, das schlechteste Ergebnis gab es 
mit 15,1 Prozent im Stadtteil Neuenheim. 
Im Emmertsgrund (22,8 Prozent), in 
Wieblingen (22,4 Prozent) und Boxberg 
(20,8 Prozent) erzielten die Sozialdemo-
kraten mehr als 20 Prozent. 

In sechs von 14 Stadtteilen erreichten 
die Grünen mehr als 30 Prozent. Das mit 
Abstand beste Ergebnis gab es in der 
Weststadt mit 38,4 Prozent. Danach ran-
gieren Bergheim (35,6 Prozent), Altstadt 
(34,9 Prozent) Neuenheim (32,3 Prozent), 
Handschuhsheim (31,8 Prozent) und die 
Südstadt (30,9 Prozent). In drei Stadttei-
len gab es weniger als 20 Prozent: 
Boxberg (11,5 Prozent), Emmertsgrund 
(14,0 Prozent) und Pfaffengrund (15,8 
Prozent). 

Mit 18,5 Prozent erzielte die FDP im 
Stadtteil Neuenheim ihr bestes Ergebnis bei 
der Europawahl 2009. Das zweitbeste Er-
gebnis gab es in Schlierbach (17,6 Prozent), 
bereits auf dem dritten Platz liegt Boxberg 
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(14,8 Prozent), knapp vor Ziegelhausen 
(14,7 Prozent) und Handschuhsheim (14,7 
Prozent). In 13 von 14 Stadtteilen erreich-
ten die Liberalen mehr als zehn Prozent, 
lediglich im Pfaffengrund wurde die Grenze 
denkbar knapp verfehlt (10,0 Prozent).  

Die LINKE erzielte mit 6,0 Prozent im 
Emmertsgrund das beste Ergebnis, das 
schlechteste Ergebnis gab es in Ziegelhau-
sen (3,4 Prozent). Die Piraten schnitten mit 
1,9 Prozent im Stadtteil Bergheim am bes-
ten ab, in Ziegelhausen gab es nur 0,8 Pro-
zent der gültigen Stimmen. Die Stimmen-
anteile für die Republikaner liegen zwi-
schen 0,2 Prozent (Schlierbach) und 2,0 
Prozent (Boxberg). 

Im Vergleich zur Europawahl 2004 hat 
die Union in allen 14 Stadtteilen Stimmen-
verluste hinnehmen müssen. Den stärksten 
Rückgang gab es im Stadtteil Pfaffengrund. 
Der Anteil der Stimmen reduzierte sich von 
38,2 Prozent auf 28,5 Prozent um knapp 
zehn Prozentpunkte. In immerhin elf von 
14 Stadtteilen war der Rückgang größer als 
fünf Prozentpunkte. Die geringsten Rück-
gänge gab es in den Stadtteilen Bergheim 
(-1,9 Punkte) und Altstadt (-2,4 Punkte). 

Die Sozialdemokraten haben in elf von 
14 Stadtteilen Stimmen verloren. Den 
stärksten Rückgang gab es im Stadtteil 
Boxberg (-5,6 Punkte), gefolgt von Berg-
heim (-3,6 Punkte) sowie Kirchheim (-2,8 
Punkte), Pfaffengrund (-2,6 Punkte) und 
Rohrbach (-2,5 Punkte). Leichte bzw. mini-
male Stimmengewinne gab es in den Stadt-
teilen Schlierbach (1,0 Punkte), Altstadt (0,3 
Punkte) und Südstadt (0,2 Punkte). 

Ausgeglichen stellt sich die Bilanz bei 
den Grünen dar, die in sieben Stadtteilen 
leicht verloren und in sieben Stadtteilen 
leicht gewonnen haben. Die stärksten Ver-
luste gab es in der Altstadt (-4,8 Punkte), 
Weststadt (-2,6 Punkte) und in Neuenheim 
(-2,3 Punkte). Die stärksten Gewinne im 

Pfaffengrund (1,7 Punkte), in Rohrbach (1,5 
Punkte) und im Boxberg (1,0 Punkte).  

In allen Stadtteilen konnte die FDP zule-
gen. Mit 7,3 Punkte am deutlichsten in den 
Stadtteilen Boxberg und Ziegelhausen ge-
folgt von Kirchheim (6,6 Punkte). Die ge-
ringsten Zugewinne gab es in den Stadtei-
len Bergheim (2,1 Punkte) und in der Alt-
stadt (3,6 Punkte).  

Abbildung 6 zeigt die Stimmenanteile 
der Parteien, die mehr als fünf Prozent er-
reichten, nach den einzelnen Stadtteilen. 
Abbildung 7 informiert über die jeweiligen 
Gewinne und Verluste nach Stadtteilen.  

 

8.2 Wahlergebnis 
nach Wahlbezirken 

Das beste Ergebnis in einem Urnen-
wahlbezirk erzielte die Union mit 44,2 
Prozent im Bezirk 013-03 
(Emmertsgrund),  gefolgt  vom Bezirk 
013-04 mit 43,6 Prozent (ebenfalls im 
Emmertsgrund)  und im  Wahlbezirk  
014-04 (43,3 Prozent) im Stadtteil Ziegel-
hausen). Nur in sieben von 94 Wahlbezir-
ken konnte die CDU die 40-Prozent-
Hürde überhaupt überspringen. In 25 
Bezirken lag der Anteil zwischen 30 und 
40 Prozent, in 56 Bezirken zwischen 20 
und 30 Prozent und in sechs Urnenwahl-
bezirken unter 20 Prozent. Mit 16,7 Pro-
zent gab es im Bezirk 004-02 (Weststadt) 
das schlechteste Ergebnis der CDU bei der 
Europawahl 2009. 

Die SPD konnte mit 40,7 Prozent nur 
im Wahlbezirk 008-01 (Pfaffengrund) 
mehr als 40 Prozent der Stimmen gewin-
nen. Nur in sechs Bezirken stimmten 
mehr als 30 Prozent der Bürger für die 
Sozialdemokraten. Dies sind die Bezirke 
008-03 (36,9 Prozent; Pfaffengrund), 
008-02 (34,2 Prozent; Pfaffengrund), 
008-05    (32,6   Prozent;   Pfaffengrund), 



E u r o p a w a h l b e r i c h t  2 0 0 9  

 

20 

14,71

11,79

14,81

18,47

14,65

12,13

9,98

13,29

12,03

13,87

12,32

11,43

13,26

17,60

21,22

14,01

11,52

32,29

31,77

24,62

15,80

23,98

28,21

30,93

38,38

35,57

34,88

28,63

18,38

22,76

20,78

15,14

17,61

22,44

31,81

19,96

19,18

17,99

17,82

19,05

19,47

16,71

36,23

37,14

38,37

25,49

26,49

29,73

28,54

30,29

28,17

26,70

19,80

21,76

22,00

27,66

0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Ziegelhausen

Emmertsgrund

Boxberg

Neuenheim

Handschuhsheim

Wieblingen

Pfaffengrund

Kirchheim

Rohrbach

Südstadt

Weststadt

Bergheim

Altstadt

Schlierbach

Prozent

CDU

SPD

Grüne

FDP

Abbildung 6: Stimmenanteile der Parteien bei der Europawahl 2009 nach Stadtteilen 
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Abbildung 7: Gewinne und Verluste der Parteien bei der Europawahl 2009 nach Stadtteilen 
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009-01  (31,7 Prozent;  Wieblingen),  
013-05 (30,3 Prozent; Emmertsgrund) 
und 013-01 (30,3 Prozent; Emmerts-
grund). In 35 Urnenwahlbezirken gab es 
zwischen 20 und 30 Prozent für die Sozi-
aldemokraten, in 52 Bezirken zwischen 
zehn und 20 Prozent. Das schlechteste 
Ergebnis in einem Urnenwahlbezirk gab 
es mit 10,1 Prozent im Bezirk 011-01 
(Neuenheim).  

In sechs von 94 Urnenwahlbezirken er-
reichten die Grünen mehr als 40 Prozent, 
in 36 Bezirken waren es mehr als 30 Pro-
zent, in 30 Bezirken waren es mehr als 20 
Prozent und in 22 Bezirken mehr als zehn 
Prozent. Das beste Ergebnis erzielte die 
Partei mit 41,5 Prozent im Bezirk 004-02 
(Weststadt), das schlechteste Ergebnis mit 
10,1 Prozent im Bezirk 012-03 (Boxberg). 

Mit 24,1 Prozent im Bezirk 011-01 und 
22,8 Prozent im Bezirk 011-04 liegen die 
beiden erfolgreichsten Urnenwahlbezirke 
der FDP im Stadtteil Neuenheim. In diesen 
beiden Wahlbezirken konnten die Libera-
len bei der Europawahl 2009 die 20-
Prozent-Hürde überspringen. In 76 Bezir-
ken, dies sind rund 80 Prozent aller Ur-
nenwahlbezirke, liegt der Anteil der Libe-
ralen zwischen zehn und 20 Prozent. Nur 
im Bezirk 013-01 (Emmertsgrund) erreich-
te die FDP mit 3,7 Prozent weniger als 
fünf Prozent. 

Die LINKE erzielte ihren größten Erfolg 
bei der Europawahl mit 14,7 Prozent im 
Bezirk 013-01 (Emmertsgrund). Dies war 
auch der einzige Urnenbezirk, in der die 
Partei mehr als zehn Prozent auf sich ver-
einen konnte. In 33 Bezirken gab es ins-
gesamt mehr als fünf Prozent, in 61 Be-
zirken entsprechend weniger als fünf Pro-
zent. Das schlechteste Ergebnis gab es 
mit 1,8 Prozent im Wahlbezirk 014-04 
(Ziegelhausen). 

 

Vorwahlvergleiche sind nur für die 93 
Urnenwahlbezirke möglich, die sowohl 
2004 als auch 2009 vorhanden waren. 
Der 2009 neu  hinzugekommene  Wahl-
bezirk 006-11 in Rohrbach wird nicht be-
rücksichtigt. 

Bei einem Vergleich der Ergebnisse der 
Urnenwahlbezirke 2009 mit den Ergeb-
nissen der Europawahl 2004 fällt auf, 
dass die Union nur in vier Bezirken leichte 
Stimmengewinne verbuchen konnte. Dies 
sind die Bezirke 002-02 (0,0 Punkte; Alt-
stadt), 003-01 (1,9 Punkte, Bergheim), 
003-02  (2,6 Punkte; Bergheim)  und  
002-01 (3,5 Punkte, Altstadt). Dagegen 
gab es in 89 Bezirken Stimmenverluste, in 
elf Bezirken liegen diese Verluste im zwei-
stelligen Bereich. Die stärksten Verluste 
gab es in den Bezirken 013-01 (-21,0 
Punkte; Emmertsgrund), 008-05 (-17,4 
Punkte; Pfaffengrund) und 007-10 (-17,2 
Punkte; Kirchheim). 

Die Sozialdemokraten haben gegen-
über der Europawahl 2004 in 25 Bezirken 
Stimmengewinne zu verzeichnen, in 68 
Bezirken Verluste. Den stärksten Gewinn 
gab es mit 6,5 Punkten im Bezirk 013-01 
(Emmertsgrund). Den stärksten Verlust 
mit 11,9 Punkten im Bezirk 012-01 
(Boxberg).  

Bei den Grünen fällt die Bilanz fast 
ausgeglichen aus. In 49 Bezirken gab es 
Gewinne, in 43 Bezirken Verluste. Den 
größten Rückgang gab es mit 8,3 Punk-
ten im Bezirk 014-03 (Ziegelhausen), den 
größten Zuwachs mit 7,7 Punkten im Be-
zirk 009-06  (Wieblingen).  Im  Bezirk 
007-09 (Kirchheim) erzielten die Grünen 
2004 und 2009 jeweils 21,5 Prozent. 

Die FDP hat in allen Urnenwahlbezir-
ken zulegen können. Die stärksten Zuge-
winne gab es mit 13,0 Punkten im Bezirk 
012-01 (Boxberg). Die geringsten Verän-
derungen im Vergleich zur Wahl 2009 
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gab mit 0,1 Punkten im Bezirk 003-04 
(Bergheim) und mit 0,3 Punkten im Bezirk 
004-08 (Weststadt) und 003-03 (Berg-
heim). 

Die LINKE hat in vier Bezirken (010-01, 
009-06, 004-01 und 011-08) leicht verlo-
ren. Die stärksten Zugewinne gab es mit 
10,5 Punkten im Bezirk 013-01 
(Emmertsgrund) und mit 6,8 Punkten im 
Bezirk 007-05 (Kirchheim). 

Einen Überblick über die Ergebnisse in 
den Wahlbezirken geben auch die Karten 
4 bis 19. 
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Karte 5 

CDU

GAL

SPD

Wahlbezirke nach der Partei mit dem höchsten Stimmenanteil bei der 
Kommunalwahl am 13.06.2004 in Heidelberg nach Wahlbezirken
(ohne Briefwahl)

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

CDU

GRÜNE

SPD

mehrere Parteien

Wahlbezirke nach der Partei mit dem höchsten Stimmenanteil bei der
Europawahl am 13.06.2004 in Heidelberg (ohne Briefwahl)

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

  
Karte 4 
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Karte 6: 

Stimmenanteil

bis unter 20 %

20 % bis unter 25 %

25 % bis unter 30 %

30 % bis unter 35 %

35 % und mehr

Stimmenanteil für die CDU bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Veränderung
in Prozentpunkten

bis unter -10 Prozentpunkte

-10 bis -7,5 Prozentpunkte

-7,5 bis -5,0 Prozentpunkte

-5,0 bis -2,5 Prozentpunkte

-2,5 bis 0,0 Prozentpunkte

0,0 Prozentpunkte und mehr

Gewinne/Verluste für die CDU bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

  Karte 7:  
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Karte 8: 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Stimmenanteil für die SPD bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

bis unter 15 %

15 % bis unter 20 %

20 % bis unter 25 %

25 % und mehr

Stimmenanteil

 

 

Karte 9: 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Gewinne/Verluste für die SPD bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung
in Prozentpunkten

bis unter -2 Prozentpunkte

-2 bis unter -1 Prozentpunkte

-1 bis unter 0 Prozentpunkte

0 bis 1 Prozentpunkte

1 Prozentpunkt und mehr
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Karte 10:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Stimmenanteil für die GRÜNEN bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Stimmenanteil

bis unter 20 %

20 % bis unter 25 %

25 % bis unter 30 %

30 % bis unter 35 %

35 % und mehr

 

Karte 11:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Gewinne/Verluste für die GRÜNEN bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung
in Prozentpunkten

bis unter -2 Prozentpunkte

-2 bis unter 0 Prozentpunkte

0 bis unter 2 Prozentpunkte

2 bis unter 4 Prozentpunkte

4 Prozentpunkte und mehr
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9. 
Karte 12: 

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Stimmenanteil für die FDP bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Stimmenanteil

bis unter 10,0 %

10,0 % bis unter 12,5 %

12,5 % bis unter 15,5 %

15,0 % bis unter 17,5 %

17,5 % und mehr

 
Karte 13:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Gewinne/Verluste für die FDP bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung
in Prozentpunkten

bis unter 2 Prozentpunkte

2 bis unter 4 Prozentpunkte

4 bis unter 6 Prozentpunkte

6 bis unter 8 Prozentpunkte

8 Prozentpunkte und mehr
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10. 
  Karte 14:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Stimmenanteil für DIE LINKE bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Stimmenanteil

bis unter 3 %

3 % bis unter 4 %

4 % bis unter 5 %

5 % bis unter 6 %

6 % und mehr

 
 

Karte 15:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Gewinne/Verluste für DIE LINKE bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung
in Prozentpunkten

bis unter 0,0 Prozentpunkte

0,0 bis unter 2,0 Prozentpunkte

2,0 bis unter 4,0 Prozentpunkte

4,0 Prozentpunkte und mehr
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11. 
Karte 16  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Stimmenanteil für die REP bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Stimmenanteil

bis unter 0,50 %

0,50 % bis unter 0,75 %

0,75 % bis unter 1,00 %

1,00 % bis unter 1,25 %

1,25 % und mehr

 
 

Karte 17:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Gewinne/Verluste für die REP bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung 
in Prozentpunkten

bis -0,5 Prozentpunkte

-0,5 bis 0,0 Prozentpunkte

0,0 bis 0,5 Prozentpunkte

0,5 bis 1,0 Prozentpunkte

mehr als 1,0 Prozentpunkte
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12. Karte 18:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Stimmenanteil für sonstige Parteien bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Stimmenanteil

bis unter 5 %

5 % bis unter 6 %

6 % bis unter 7 %

7 % und mehr

 
 
Karte 19:  

Amt für Stadtentwicklung und Statistik, Heidelberg 2009

Gewinne/Verluste für sonstige Parteien bei der Europawahl am 07.06.2009 
in Heidelberg nach Wahlbezirken (ohne Briefwahl)

Veränderung
in Prozentpunkten

bis -0,5 Prozentpunkte

-0,5 bis 0,0 Prozentpunkte

0,0 bis 2,0 Prozentpunkte

2,0 bis 4,0 Prozentpunkte

mehr als 4,0 Prozentpunkte
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9. Die Europawahl 2009 
im längerfristigen 
Vergleich 

Die Wahlbeteiligung hat sich nach dem 
drastischen Rückgang von 1999 mittler-
weile stabilisiert. Dazu hat zweifellos die 
Kombination mit der Kommunalwahl bei-
getragen, die 2004 und 2009 am glei-
chen Tag stattgefunden hat. Durch die 
Kopplung der Europawahl mit der Kom-
munalwahl liegt die Wahlbeteiligung hö-
her als in Gemeinden, in denen keine 
Kommunalwahl stattfand. 

Dies sollte allerdings nicht darüber 
hinweg täuschen, dass die Wahlbeteili-
gung bei der Europawahl weiterhin ge-
ring ist. Dies spricht für ein geringes Inte-
resse an der Wahl des Europäischen Par-

laments. Vor dem Hintergrund des Be-
deutungszuwachs des EP ein paradoxes 
Ergebnis; die Wahl wird von vielen Bür-
gern als „nicht wichtig“ beurteilt. 

Die CDU hat zum zweiten Mal in Folge 
deutliche Stimmenverluste hinnehmen 
müssen. Lag 1999 der Anteil noch bei 
41,4 Prozent, kassierte die Union 2009 
mit 27,4 Prozent das schlechteste Ergeb-
nis bei einer Europawahl in Heidelberg. 

Von den CDU-Verlusten konnten die 
Sozialdemokraten allerdings nicht profi-
tieren. Seit 20 Jahren muss die SPD bei 
jeder Europawahl mit Verlusten kämpfen. 
1989 lag der Anteil noch bei 32,5 Pro-
zent, 1994 waren es 27,0 Prozent, 1999 
25,4 Prozent, 2004 21,0 Prozent und 
2009 19,3 Prozent. Das aktuelle Ergebnis 
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Abbildung 8: Ergebnisse und Beteiligung bei den Europawahlen 1979-2009 
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bedeutet das schlechteste Ergebnis der 
Sozialdemokraten bei einer Wahl in Hei-
delberg.  

Gewinner der Europawahlen sind die 
Grünen, die trotz leichter Verluste 2009 
zur stärksten Partei in Heidelberg avan-
cierten. Mit 28,6 Prozent liegen sie 1,2 
Punkte über der Union. Mit dem aktuel-
len Ergebnis konnten die Grünen auch 
demonstrieren, dass das Ergebnis von 
2004 kein einmaliges Ereignis war. 

Auf Erfolgskurs liegt auch die FDP, die 
sich zum vierten Mal in Folge über Stim-
mengewinne freuen kann. Die 13,8 Pro-
zent stellen ein historisches Ergebnis bei 
den Europawahlen dar. Noch nie konnten 
die Liberalen bei den Wahlen zum Euro-
päischen Parlament ein zweistelliges Er-
gebnis verbuchen. 

Die Linke (2004: PDS) kann das Ergeb-
nis von 2009 quasi verdoppeln. Mit 4,5 
Prozent bleibt die Partei aber unter der 
Fünf-Prozent-Hürde.  

Andere Parteien spielen bei der Euro-
pawahl 2009 keine große Rolle. Die Re-
publikaner haben gegenüber 2004 noch 
einmal um 0,1 Punkte verloren und sind 
von ihren Spitzenergebnissen 1989 (5,1 
Prozent) und 1994 (4,1 Prozent) weit ent-
fernt. 
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Abbildung 9: Wahlergebnisse in Heidelberg seit 1946 
Wahlbe- Wahlbetei- Gültige    davon (in %) für:

Art Jahr rechtigte ligung in % Stimmen CDU SPD GRÜNE FDP REP PDS*) Sonstige

KW 1946 54.444 80,8 41.377 43,3 34,9 - 11,9 - - 9,9

KW 1947 72.617 62,7 1.534.179 30,6 31,1 - 23,9 - - 14,4

BW 1949 85.122 71,7 58.455 30,7 32,3 - 25,5 - - 11,5

LW 1950 83.702 56,6 46.242 28,1 36,6 - 20,3 - - 15,0

KW 1951 79.113 53,3 740.786 25,2 30,3 - 20,0 - - 24,4

LW 1952 87.149 60,7 52.106 31,3 32,5 - 17,2 - - 19,0

BW 1953 87.576 79,8 67.949 46,4 26,8 - 13,1 - - 13,7

KW 1953 80.928 53,1 755.216 36,8 27,0 - 22,4 - - 13,8

LW 1956 91.324 64,8 58.334 41,9 30,3 - 15,9 - - 11,9

KW 1956 86.174 60,8 887.741 36,4 36,0 - 17,2 - - 10,5

BW 1957 90.209 78,1 68.157 49,7 30,1 - 13,6 - - 6,6

KW 1959 88.283 60,7 900.066 28,2 38,0 - 13,0 - - 20,8

LW 1960 95.663 53,2 50.021 34,6 39,8 - 16,1 - - 9,5

BW 1961 91.599 77,4 67.939 41,1 36,9 - 15,8 - - 6,1

KW 1962 89.965 57,0 859.294 33,6 36,5 - 11,0 - - 18,9

LW 1964 99.751 60,7 59.649 44,4 40,3 - 11,9 - - 3,4

BW 1965 90.471 75,1 66.209 44,7 38,2 - 12,5 - - 4,6

KW 1965 87.832 53,7 791.780 34,4 34,7 - 10,3 - - 20,5

LW 1968 99.090 64,0 48 38,1 30,8 - 15,4 - - 15,7

KW 1968 84.083 57,4 807.184 31,7 35,1 - 10,5 - - 22,7

BW 1969 86.522 73,7 62.761 43,3 41,9 - 7,6 - - 7,2

KW 1971 86.742 58,7 855.048 38,2 34,3 - 5,9 - - 21,6

BW 1972 87.941 79,9 69.518 45,0 41,5 - 12,0 - - 1,5

LW 1972 96.214 73,9 70.478 47,1 42,0 - 10,2 - - 0,7

KW 1975 94.102 63,1 2.316.648 43,5 32,3 - 7,9 - - 16,3

BW 1976 84.823 88,0 74.200 48,1 40,8 - 9,3 - - 1,8

LW 1976 84.528 74,4 62.239 52,8 36,6 - 7,4 - - 3,3

EW 1979 83.917 62,4 52.042 47,8 37,3 5,9 8,4 - - 0,7

BW 1980 84.324 85,6 71.491 42,5 41,3 3,0 12,7 - - 0,5

KW 1980 82.622 57,0 1.802.191 41,2 33,2 6,7 8,1 - - 10,9

LW 1980 83.909 70,8 59.045 48,3 35,7 8,1 7,4 - - 0,5

BW 1983 85.263 87,1 73.644 42,5 35,1 12,2 9,6 - - 0,5

EW 1984 88.292 53,0 46.323 43,0 30,1 15,3 7,2 - - 4,4

KW 1984 85.565 55,1 1.753.657 35,8 26,9 18,7 3,3 - - 15,3

LW 1984 87.013 69,7 60.113 43,2 36,7 13,3 6,5 - - 0,3

BW 1987 94.599 83,3 78.139 36,1 30,2 20,0 12,1 - - 1,6

LW 1988 95.179 68,8 65.009 40,3 35,0 15,8 5,3 - - 3,6

EW 1989 96.996 63,4 60.962 30,6 32,5 19,9 7,8 5,1 - 4,1

KW 1989 93.193 57,4 1.968.032 27,8 26,4 19,0 4,7 4,1 - 18,0

BW 1990 98.510 76,7 74.921 37,8 35,7 10,4 12,4 1,4 0,6 1,7

LW 1992 97.864 67,5 65.452 35,0 35,2 15,6 5,8 6,3 - 2,1

EW 1994 95.953 66,6 61.797 34,6 27,0 21,9 5,4 4,1 1,6 5,4

KW 1994 94.051 66,9 2.307.821 30,9 23,3 17,2 3,8 3,6 - 21,2

BW 1994 94.926 81,1 76.342 36,1 30,6 18,4 9,8 1,8 1,7 1,6

LW 1996 92.903 67,5 62.000 36,1 28,2 20,5 9,0 4,9 - 1,3

BW 1998 93.670 83,7 77.604 32,4 34,3 18,3 9,5 1,5 1,7 2,3

EW 1999 93.568 45,1 41.971 41,4 25,4 20,5 5,7 1,1 2,5 3,4

KW 1999 95.129 48,7 1.696.481 32,5 22,6 14,5 4,4 - 2,3 23,7

LW 2001 92.248 61,2 56.067 37,0 36,6 15,1 7,7 1,7 - 1,9

BW 2002 93.086 81,8 75.480 32,2 32,9 22,9 8,3 0,3 1,8 1,6

KW 2004 97.496 50,5 1.790.978 25,9 21,6 21,4 6,8 - - 24,3

EW 2004 93.521 52,4 48.053 33,9 21,0 28,9 8,2 0,8 2,2 5,0

BW 2005 93.116 79,6 73.221 30,3 30,4 19,9 12,6 0,3 4,8 1,7

LW 2006 93.115 52,9 48.779 34,6 25,8 21,0 11,7 1,2  - 5,7

EW 2009 95.240 51,4 48.241 27,4 19,3 28,6 13,8 0,7 4,5 5,7

KW 2009 100.554 48,8 1.786.585 20,1 16,8 31,7 9,1  - 5,4 16,9

BW= Bundestagw ahl (Zw eitstimmenergebnisse) KW= Kommunalw ahl (Gemeinderatsw ahl)
 EW= Europaw ahl LW= Landtagsw ahl

*) ab 2005: Die Linke.

Bis 31.12.1974: Gebietsstand ohne Ziegelhausen
Bis 1972: BW/LW-Ergebnisse ohne Briefw ahl  
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Bei der Europawahl am 13. Juni 2004 hat die

CDU in Baden-Württemberg mit einem Stim-

menanteil von 47,4 % zwar gegenüber 1999

3,5 Prozentpunkte verloren, blieb aber dennoch

mit Abstand stärkste Partei im Land. Die SPD

kam in Baden-Württemberg nur noch auf 19,6 %

der Stimmen und musste damit ihr niedrigs-

tes Wahlergebnis bei einer Parlamentswahl im

Land überhaupt hinnehmen. Gegenüber der

Europawahl 1999 verlor sie 6,5 Prozentpunkte.

Die GRÜNEN hingegen erreichten mit 14,4 %

ihr bestes Ergebnis bei einer Parlamentswahl

in Baden-Württemberg und ein Plus von 4,6 Pro-

zentpunkten. Die FDP konnte in Baden-Württem-

berg 6,8 % der gültigen Wählerstimmen auf

sich vereinen, 1,9 Prozentpunkte mehr als 1999.

Die Wahlbeteiligung bei der Europawahl 2004

lag in Baden-Württemberg mit 53,1 % wieder

erheblich über dem Rekordtief von 40,6 % bei

der Europawahl 1999 (Tabelle 1). Wie aus den

Ergebnissen der Repräsentativen Wahlstatistik

hervorgeht, waren unter den Wählern der CDU

und der SPD die älteren Wähler deutlich über-

repräsentiert, die GRÜNEN hingegen erwiesen

sich als Partei mit dem höchsten Erst- und Jung-

wähleranteil. Auch die FDP hatte bei der Euro-

pawahl 2004 überdurchschnittlich viele jüngere

Wähler. Insgesamt zeigt sich, dass durch die

demografische Alterung das zahlenmäßige Ge-

wicht der Senioren an den Wahlberechtigen in

den letzen Jahrzehnten deutlich zugenommen

hat. Da gleichzeitig die jüngeren Baden-Würt-

temberger eine deutlich geringere Wahlbeteili-

gung aufwiesen als die älteren, war bei der Euro-

pawahl 2004 nur noch jeder zehnte Wähler jünger

als 30 Jahre, aber gut ein Drittel älter als 60 Jahre.

Unter den Wahlberechtigten doppelt
so viele Senioren wie junge Leute

Am 13. Juni 2004 waren von den insgesamt
rund 10,7 Mill. Einwohnern Baden-Württem-
bergs 7 487 111 Männer und Frauen zur 6. Direkt-
wahl des Europäischen Parlaments aufgerufen.
Damit ist die Zahl der Wahlberechtigten seit
der letzten Europawahl am 13. Juni 1999 um
220 685 Personen angestiegen. Wahlberechtigt
waren nicht nur Deutsche, sondern auch Bür-
gerinnen und Bürger anderer Mitgliedstaaten

der Europäischen Union (Unionsbürger), die in
Baden-Württemberg wohnen und sich in das
Wählerverzeichnis ihrer baden-württembergi-
schen Gemeinde eintragen ließen bzw. bereits
seit der Europawahl 1999 eingetragen waren.

Infolge der demografischen Alterung der Ge-
sellschaft hat sich die Altersstruktur der Wahl-
berechtigten seit der ersten Europawahl 1979
erheblich verschoben, das Gewicht der älteren
Wahlberechtigten hat deutlich zugenommen.
Während bei der Europawahl 1979 die Gruppe
der unter 30-Jährigen und die der 60-Jährigen
und Älteren mit 22 % bzw. 25,5 % noch annä-
hernd gleich groß war, hat sich der Anteil der
60-Jährigen und Älteren bei der Europawahl
2004 mit rund 33 % gegenüber den jüngeren
Wahlberechtigten (knapp 16 %) mehr als ver-
doppelt. Das heißt, rein quantitativ betrachtet
hat sich das politische Einflusspotenzial der
älteren Wahlberechtigten in den letzten 25 Jah-
ren deutlich erhöht.

Geringe Wahlbeteiligung: Junge
Wahlberechtigte „verschenken“
politisches Einflusspotenzial

Die zunehmende quantitative Bedeutung der
älteren Baden-Württemberger bei Wahlen wird
noch dadurch verstärkt, dass die Jüngeren von
ihrem Wahlrecht seltener Gebrauch machen.

Repräsentative Wahlstatistik zur Europawahl

am 13. Juni 2004 in Baden-Württemberg

Ergebnisse der Europawahl 2004 in Baden-
Württemberg: Amtliches Endergebnis und Ergebnis
der Repräsentativen Wahlstatistik

T1

Wahlbeteiligung
–––––
Partei

Amtliches Endergebnis
Ergebnis der

Repräsentativen Wahlstatistik1)

%

Wahlbeteiligung 53,1 49,5

Stimmenanteile:

CDU 47,4 47,2

SPD 19,6 19,6

GRÜNE 14,4 14,5

FDP 6,8 7,1

Sonstige Parteien 11,8 11,6

1) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein.
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Die Wahlbeteiligung bei der Europawahl 2004
lag in Baden-Württemberg mit 53,1 % wieder
erheblich über dem Rekordtief von 40,6 % bei
der Europawahl 1999. Der Wahleifer der jungen
Wahlberechtigten blieb indes deutlich hinter dem
Landesergebnis und den Beteiligungsquoten
der älteren Wahlberechtigten zurück. So mach-
ten gut 55 % der 60-jährigen und älteren Baden-
Württemberger, jedoch nur rund 37 % der unter
30-jährigen von ihrem Wahlrecht Gebrauch.1 Das
heißt, nicht nur die zahlenmäßige Dominanz der
älteren Wahlberechtigten, sondern auch die
deutlich niedrigere Wahlbeteiligung der jünge-
ren Generation verstärkt die Entwicklung, dass
das Einflusspotenzial der jüngeren Bürgerinnen
und Bürger quantitativ betrachtet deutlich ge-
ringer ist als das der älteren. So waren über
35 % der Wähler der Europawahl 2004 in Baden-

Württemberg 60 Jahre oder älter, aber nur gut
jeder Zehnte war unter 30 Jahre alt, das heißt,
die Gruppe der Wähler im Seniorenalter war
dreimal so groß wie die der jungen, unter 30-
jährigen Wähler. Damit „verschenken“ die jün-
geren Leute durch mangelnden Wahleifer poli-
tisches Einflusspotenzial (Schaubild 1).

Wie bei früheren Europa-, Bundestags- und
Landtagswahlen war auch bei der Europawahl
2004 eine mit dem Alter zunehmende Wahlbe-
teiligung zu beobachten: Die niedrigste Wahl-
beteiligung wiesen die 21- bis 24-jährigen ba-
den-württembergischen Wahlberechtigten auf,
von denen sich lediglich gut ein Drittel an der
Wahl beteiligten, bei den 25- bis 34-jährigen
waren es rund 39 %, bei den 35- bis 44-jährigen
bereits knapp 49 %, bei den 45- bis 59-jährigen
gut 53 % und bei den 60- bis 69-jährigen sogar
knapp 60 %. Bei den 70-jährigen und älteren
Wahlberechtigten lässt die Wahlbeteiligung
deutlich nach (51,5 %) (Schaubild 2).

Männer beteiligten sich erneut stärker
an der Wahl, Frauen holen aber auf

Die Wahlbeteiligung der Frauen lag bei der
Europawahl 2004, wie bereits bei früheren
Wahlen, unter jener der Männer. So beteiligten
sich 49,9 % der Männer, aber nur 49,1 % der
Frauen an der Wahl zum Europäischen Parla-
ment. Allerdings haben die Frauen gegenüber
1999 leicht aufgeholt. Damals lagen sie in der
Wahlbeteiligung noch 1,6 Prozentpunkte hinter
den Männern, 2004 waren es nur noch 0,8 Pro-
zentpunkte. Die gegenüber den Frauen höhere
Beteiligung der Männer ist im Übrigen nicht
durchgehend in allen Altersgruppen zu beob-
achten. Bereits bei der Europawahl 1999 wiesen
sowohl die 30- bis 34-jährigen als auch die 40-
bis 49-jährigen Frauen eine höhere Beteiligungs-
quote auf als ihre männlichen Altersgenossen.
Bei der Europawahl 2004 lagen die Beteiligungs-
quoten der 25- bis 59-jährigen Frauen komplett
über denen der Männer gleichen Alters. Ein
besonders auffälliger Vorsprung der Männer
ist allerdings nach wie vor in der Altersgruppe
der 70-Jährigen und Älteren zu beobachten.
Hier machten bei der Europawahl 2004 ledig-
lich 47 % der Frauen von ihrem Wahlrecht Ge-
brauch, bei den männlichen Wahlberechtigten
waren es hingegen 59 %.

CDU trotz Stimmenverlusten auf Platz 1
bei allen Altersgruppen

Nach den Ergebnissen der Repräsentativen
Wahlstatistik ist der Stimmenrückgang der CDU
nicht zuletzt auch auf die Wahlentscheidung

S1
Wählerschaft*) bei den Europa-
wahlen 2004 und 1979 in Baden-
Württemberg nach Altersgruppen**)

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 366 04

0

20

40

1979 2004

60

80

27,5
35,2

54,7

52,8

17,9
11,9

im Alter
von ... bis ...
Jahren

%
100

60 und mehr

30 – 59

18 – 29

*) Wähler ohne Wahlschein. – **) Ergebnisse der Repräsentativen
Wahlstatistik.

S2
Wahlbeteiligung*) bei den Europawahlen 2004
und 1979 in Baden-Württemberg nach Geschlecht
und Altersgruppen**)

%

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 367 04
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*) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. – **) Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik.

1 Im Rahmen der Reprä-
sentativen Wahlstatistik
wird die Wahlbeteiligung
der Wähler ohne Wahl-
schein betrachtet.
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Welche Informationen bietet die
Repräsentative Wahlstatistik?

Die Repräsentative Wahlstatistik ist eine
Stichprobenerhebung, die Informationen über
die Wahlbeteiligung und die Stimmabgabe nach
Geschlecht und Altersgruppen liefert. Darüber
hinaus sind Aussagen über die Zusammenset-
zung der Wählerschaft der Parteien nach Ge-
schlecht und Altersgruppen möglich. Die Re-
präsentative Wahlstatistik liefert zuverlässige
Informationen von hoher Datenqualität. Sie
spiegelt – anders als die Wahlanalysen der For-
schungsinstitute – nicht das erfragte, sondern
das tatsächliche Wahlverhalten wider. Die Zah-
lenbasis der Repräsentativen Wahlstatistik ist
wesentlich breiter als bei Umfragen der Sozial-
forschungsinstitute, die sich in der Regel nur auf
wenige tausend Personen stützen. Ein weiterer
Vorteil liegt darin, dass diese Erhebung seit vie-
len Jahren existiert: bei Bundestagswahlen seit
1953, bei Landtagswahlen in Baden-Württem-
berg seit 1964 und seit 1979 bei Europawahlen.
Das heißt, die Repräsentative Wahlstatistik bie-
tet langfristige Basisinformationen. Eine Aus-
nahme besteht lediglich für die Bundestags-
wahlen 1994 und 1998. Zu diesen Wahlen war
die Repräsentative Wahlstatistik ausgesetzt, so-
dass für diese Wahlen keine Informationen vor-
liegen. Die Ergebnisse der Repräsentativen
Wahlstatistik sind sowohl für Bürger, Politik und
Medien als auch für die Meinungsforschungs-
institute von besonderem Interesse.

Stichprobenauswahl der
Repräsentativen Wahlstatistik

Die Repräsentative Wahlstatistik wird in Wahl-
bezirken durchgeführt, die nach dem Zufalls-
prinzip ausgewählt wurden. Da in den letzten
Jahren eine kontinuierliche Zunahme des Brief-
wähleranteils zu beobachten war, werden seit
der Bundestagswahl 2002 auch Briefwähler in
die Repräsentative Wahlstatistik einbezogen. Bei
der Europawahl 2004 entfielen in Baden-Würt-
temberg 196 der insgesamt rund 10 600 Wahl-
bezirke auf die Stichprobe der Repräsentativen
Wahlstatistik. Damit waren ca. 150 000 Wahlbe-
rechtigte (2 %) in der Stichprobe. Von den 196
Stichprobenwahlbezirken waren 170 Urnenwahl-
bezirke und 26 Briefwahlbezirke. Durch die Ein-
beziehung der Briefwähler in die Repräsentative
Wahlstatistik konnte die Aussagefähigkeit der
Stichprobe weiter optimiert werden. So bestehen
zwischen den Stimmenanteilen der Parteien ge-
mäß amtlichem Endergebnis und dem hochge-
rechneten Ergebnis der Stichprobe der Reprä-
sentativen Wahlstatistik nur noch geringe Ab-

weichungen. Durch die Integration der Brief-
wähler ergibt sich jedoch auch ein gewisser
methodischer Bruch in den Zeitreihen. Beim Ver-
gleich der Ergebnisse der Repräsentativen Wahl-
statistik der Europawahl 2004 mit den Ergeb-
nissen früherer Europawahlen muss dies be-
rücksichtigt werden. Die Stichprobenziehung
für die Repräsentative Wahlstatistik bei Bundes-
tags- und Europawahlen erfolgt durch das Sta-
tistische Bundesamt.

Wahlgeheimnis und Datenschutz

In den für die Repräsentative Wahlstatistik aus-
gewählten Wahlbezirken wird gewählt wie in
allen anderen Wahlbezirken auch. Der einzige
Unterschied besteht darin, dass die Stimmzet-
tel mit einem Aufdruck nach Geschlecht und
fünf Altersgruppen versehen sind. Darüber hin-
aus werden in den Stichprobenurnenwahlbe-
zirken die Wählerverzeichnisse nach Geschlecht
und zehn Altersgruppen ausgezählt, um Infor-
mationen über die Wahlbeteiligung nach Ge-
schlecht und Altersgruppe zu erhalten. Das Wahl-
geheimnis und der Datenschutz bleiben bei der
Repräsentativen Wahlstatistik selbstverständ-
lich gewahrt, die für Europa- und Bundestags-
wahlen ausgewählten Urnenwahlbezirke müs-
sen mindestens 400 Wahlberechtigte und die
ausgewählten Briefwahlbezirke mindestens
400 Wähler bei der vorangegangenen Bundes-
tagswahl aufweisen. Bei der Auszählung wird
nun festgestellt, wie viele Frauen und Männer
welcher Altersgruppen eine bestimmte Partei
gewählt haben. Da aber zu jeder Altersgruppe
der Männer und Frauen zahlreiche Personen ge-
hören, können daraus keinerlei Rückschlüsse
über die Stimmabgabe von Einzelpersonen ge-
wonnen werden. Das Wahlgeheimnis und der
Datenschutz  bleiben damit gewahrt. Außerdem
erfolgt die Auszählung der Stimmzettel für die
Repräsentative Wahlstatistik örtlich und zeitlich
vom Wahllokal getrennt. Die Auszählung erfolgt
nicht in den Wahllokalen, sondern im Statisti-
schen Landesamt. Ergebnisse für einzelne Wahl-
bezirke dürfen nicht bekannt gegeben werden.

Rechtsgrundlagen der Repräsentativen
Wahlstatistik zur Europawahl 2004

Gesetz über die allgemeine und repräsentative
Wahlstatistik bei der Wahl zum Deutschen Bun-
destag und bei der Wahl der Abgeordneten des
Europäischen Parlaments aus der Bundesrepub-
lik Deutschland (Wahlstatistikgesetz –WStatG)
vom 21. Mai 1999 (BGBl. I S. 1023), geändert durch
Gesetz vom 17. Januar 2002 (BGBl. I. S. 412).
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der jungen, 18- bis 24-jährigen sowie auf die
der 45- bis 59-jährigen Wähler zurückzuführen.
In diesen beiden Altersgruppen hatten die
Christdemokraten – prozentual betrachtet –
überdurchschnittlich hohe Stimmenverluste,
wobei die Stimmenrückgänge bei den Frauen
dieser Altersgruppen sogar noch ausgepräg-
ter waren als bei den Männern. Trotz der Stim-
menverluste nimmt jedoch die CDU nach wie
vor in allen Altersgruppen bei Männern und
Frauen mit weitem Abstand den ersten Platz
in der Wählergunst ein. Wie bereits bei der Eu-

ropawahl 1999 war die CDU bei den Senioren
ganz besonders erfolgreich: Gut 57 % der 60-
Jährigen und Älteren machten ihr Kreuz bei
den Christdemokraten. Bei den unter 60-jähri-
gen Wählerinnen und Wählern hingegen blieb
die CDU in allen Altersgruppen unter ihrem
Landesdurchschnitt. Während bei der Europa-
wahl 1999 die CDU noch stärker von Frauen
als von Männern präferiert wurde, haben bei
der Europawahl 2004 Männer mit 47 % fast
ebenso so häufig die CDU gewählt wie Frauen
(47,3 %) (Tabelle 2).2

Stimmabgabe bei den Europawahlen 2004 und 1999 in Baden-Württemberg
nach Geschlecht und Altersgruppen der Wähler
Ergebnisse der Repräsentativen Wahlstatistik

T2

Bezeichnung Wahljahr
Insgesamt

Davon im Alter von … bis … Jahren

18 - 24

%

25 - 34 35 - 44 45 - 59 60 und
mehr

Männer

Von den gültigen Stimmen1) entfielen auf:

CDU 2004 47,0 40,6 43,8 40,6 44,0 56,2
1999 49,7 45,9 46,5 41,6 47,3 58,5

SPD 2004 19,8 18,2 13,9 17,4 21,2 23,0
1999 26,5 20,0 22,2 26,9 29,6 27,0

GRÜNE 2004 13,6 18,2 19,7 20,6 15,1  4,4
1999  9,1 12,8 13,8 16,7  8,6  2,3

FDP 2004  7,7  9,0  9,9  7,5  7,6  6,9
1999  5,4  6,0  5,6  4,7  6,1  4,9

Sonstige 2004 11,9 14,1 12,8 14,0 12,1  9,5
1999  9,4 15,3 11,9 10,1  8,4  7,3

Frauen

Von den gültigen Stimmen1) entfielen auf:

CDU 2004 47,3 39,4 41,5 37,5 43,4 58,1
1999 51,9 46,6 43,9 40,7 49,6 62,0

SPD 2004 19,4 18,0 15,5 17,3 20,0 21,5
1999 26,4 22,4 23,5 26,2 28,5 26,9

GRÜNE 2004 15,4 21,5 22,1 25,6 17,8  5,4
1999 10,2 15,3 18,7 19,9  9,8  2,5

FDP 2004  6,5  7,5  7,3  5,5  7,0  6,2
1999  4,2  4,5  4,0  3,7  5,2  3,9

Sonstige 2004 11,4 13,4 13,6 14,1 11,8  8,7
1999  7,2 11,4 10,0  9,5  7,0  4,7

Männer und Frauen

Von den gültigen Stimmen1) entfielen auf:

CDU 2004 47,2 40,0 42,6 39,1 43,7 57,3
1999 50,9 46,2 45,2 41,2 48,5 60,4

SPD 2004 19,6 18,1 14,7 17,3 20,6 22,2
1999 26,4 21,1 22,8 26,6 29,0 27,0

GRÜNE 2004 14,5 19,8 20,9 23,1 16,5  5,0
1999  9,7 14,0 16,2 18,3  9,2  2,4

FDP 2004  7,1  8,3  8,6  6,5  7,3  6,5
1999  4,8  5,3  4,8  4,2  5,7  4,4

Sonstige 2004 11,6 13,8 13,1 14,0 12,0  9,1
1999  8,2 13,5 10,9  9,8  7,7  5,9

1) 1999: Ohne Stimmen der Briefwähler.

2 Beim Vergleich der Ergeb-
nisse zu Stimmenabgabe
und Wählerschaft der Rep-
räsentativen Wahlstatistik
der Europawahl 2004 mit
den entsprechenden Ergeb-
nissen der Repräsentativen
Wahlstatistik früherer
Europawahlen ist zu be-
rücksichtigen, dass bei der
Europawahl 2004 erstmals
auch die Briefwähler in die
Ergebnisse einbezogen
wurden.



53

Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg 9/2004 Land, Kommunen

SPD verliert vor allem in mittleren
Altersgruppen

Die Sozialdemokraten büßten vor allem bei den
25-bis 59-jährigen Wählerinnen und Wählern
überdurchschnittlich stark Stimmen ein. Eben-
so wie die CDU hat auch die SPD bei den Frauen
noch etwas höhere Verluste erlitten. Den stärks-
ten Rückhalt fand die SPD mit einem Stimmen-
anteil von gut 22 % bei den 60-jährigen und
älteren, den geringsten mit knapp 15 % bei den
25- bis 34-jährigen Wählerinnen und Wählern.
Von den Männern dieser Altersgruppe hatten
sogar nur knapp 14 % die SPD gewählt. Auf-
fällig ist, dass die SPD bei der Europawahl 2004
in der Wählergunst der unter 45-jährigen Baden-
Württemberger deutlich hinter den GRÜNEN
lag. Bei der letzten Europawahl hatte die SPD
in allen Altersgruppen noch einen erheblichen
Vorsprung vor den GRÜNEN wahren können.
Auch die SPD wurde bei der Europawahl 2004
nahezu gleichermaßen von Männern (19,8 %)
als auch Frauen (19,4 %) gewählt.

Die GRÜNEN liegen bei jüngeren
Wählern vor der SPD

Während die CDU und insbesondere die SPD
bei der Europawahl 2004 Stimmenverluste hin-
nehmen mussten, konnten GRÜNE und FDP
prozentual Wähler hinzugewinnen: Der Wahl-
erfolg der GRÜNEN basierte dabei im Wesent-
lichen auf Stimmenzuwächsen bei den Erst-
und Jungwählern (+ 5,8 Prozentpunkte) sowie
bei den 45- bis unter 60-jährigen Wählerinnen
und Wählern (+ 7,3 Prozentpunkte). Die höchs-
ten Stimmenanteile erzielten die GRÜNEN bei
den 35- bis 44-jährigen Frauen: Gut jede vierte
Baden-Württembergerin dieser Altersgruppe
gab ihre Stimme den GRÜNEN. Am wenigsten
Erfolg war ihnen hingegen bei den 60-jährigen
und älteren Männern beschieden, von denen
nur rund 4 % die GRÜNEN wählten. Ebenso
wie bei der Europawahl 1999 schnitten die
GRÜNEN auch 2004 bei den Frauen mit 15,4 %
der gültigen Stimmen besser ab als bei den
Männern (13,6 %).

FDP profitiert vor allem von
Jungwählern

Die baden-württembergischen Liberalen er-
hielten mehr Stimmen von Männern (7,7 %) als
von Frauen (6,5 %). Den Aufwärtstrend bei der
Europawahl 2004 hat die FDP vor allem den
jüngeren, unter 35-jährigen Wählern zu ver-
danken. Sowohl bei den Männern als auch bei
den Frauen dieser Altersgruppe erzielte die FDP
überdurchschnittliche Stimmenzuwächse. Mit

Abstand am erfolgreichsten waren die Libera-
len bei den 18- bis 34-jährigen Männern: Nahe-
zu jeder zehnte der unter 35-jährigen männlichen
Wähler gab seine Stimme bei der Europawahl
2004 der FDP.

Wählerschaft der CDU überdurch-
schnittlich stark von Senioren geprägt

Nachdem in den vorherigen Abschnitten dar-
gestellt wurde, wie sich das Wahlverhalten von
Männern und Frauen und von Wählern ver-
schiedener Altersgruppen unterscheidet, wird
nun die Perspektive geändert und die demo-
grafische Zusammensetzung der Wählerschaft
der Parteien aufgezeigt (Schaubild 3). Die CDU
hat von allen Parteien den höchsten Anteil an
älteren Wählern. So waren bei der Europawahl
2004 rund 43 % der CDU-Wähler 60 Jahre und
älter. Von den weiblichen CDU-Wählern war
sogar nahezu die Hälfte über 60 Jahre alt. Von
den baden-württembergischen Wählern insge-
samt waren hingegen nur gut 35 % Senioren.
Alle Altersgruppen unter 60 Jahren waren in der
Wählerschaft der CDU unterrepräsentiert. Die
Wählerschaft der SPD wird ebenfalls – wenn
auch nicht ganz so ausgeprägt wie die CDU –
in überdurchschnittlichem Maße von älteren
Wählern dominiert: Immerhin knapp 40 % der
SPD-Wähler bei der Europawahl 2004 waren
60 Jahre oder älter. Auch die Altersgruppe der
45- bis 59-Jährigen war noch überdurchschnitt-
lich stark vertreten. Der Anteil der unter 35-Jäh-
rigen lag in der SPD-Wählerschaft deutlich unter
dem Durchschnitt: Während von allen baden-
württembergischen Wählern rund 19 % dieser
Altersgruppe angehörten, waren es  unter den
SPD-Wählern nur gut 15 %. Damit zeigt sich für
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